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Offenburg (red/ins).  Bei bes-
tem Wetter war das „Bür-
gerparkfest unterwegs“ ein 
voller Erfolg, schreibt die 
Bürgergemeinschaft Stadt-
mitte in einer Pressemittei-
lung. Ab 13 Uhr gab es beim 
Stand der Bürgergemein-
schaft kühle Getränke und
Gebäck. Der alkoholfreie Ro-
sésekt im Rosengarten sei ein 
Verkaufsschlager gewesen.

Bei der Fotoausstellung 
„Damals und Heute“ kamen 
laut Mitteilung Alt-Offenbur-
ger, Gäste und Neu-Offenbu-
ger ins Gespräch. Vieles habe 
sich verändert und manches 
sei gleich geblieben – oder 
kommt wieder, „so wie unser
Heinerle...“ 

Für die Kinder gab es ein 
Rosengarten-Quiz, bei dem 
auch die Eltern ins Grübeln 
gekommen seien. Natürlich 
konnte man auch etwas ge-
winnen. „Passend zum Son-
nenschein gab es für die er-
folgreiche Absolvierung des
Quiz ein Bollen Eis beim Eis-
café Zampolli“.

Gedichte zur Rose

Aber auch der Rosengar-
ten lud zum Flanieren ein 
und zwischen den Blüten hin-
gen dutzende Gedichte um 
das Thema Rose. Schon jetzt 
freut sich die Bürgergemein-
schaft auf das Bürgerparkfest 
im kommenden Jahr.

Alkoholfreier Sekt war 
Verkaufsschlager
„Bürgerparkfest unterwegs“ war großer Erfolg

Im Rosengarten kamen Alt-Offenburger, Gäste und Neu-Of-
fenburger ins Gespräch.  Foto: Bürgergemeinschaft

VON REGINA HEILIG

Offenburg. Bereits seit dem
12. Dezember des vergangenen 
Jahres steht sie an dem Fuß-
und Radweg zwischen Wald-
bach und Zeller Straße, die
„heimische Winterlinde“, die 
der BUND Offenburg anläss-
lich seines 30-jährigen Jubilä-
ums gepflanzt hat. Im Rahmen 
einer kleinen Feier stießen die
Aktiven am Samstag mit den
Produkten von „Fosa“ auf das 
Jubiläum und den sich präch-
tig entwickelnden Jungbaum
an.

Im Mai 1990 wurde im Ne-
benzimmer des Offenburger
Traditionsgasthauses „Deut-
scher Michel“ die Ortsgruppe
des BUND (Bund für Umwelt
und Naturschutz Deutschland) 
gegründet und Initiator Hu-
bert Laufer zum ersten Vorsit-
zenden gewählt. Dessen Nach-
folger, der heutige Vorsitzende 
des BUND Offenburg, Norbert
Litterst, erinnerte in seiner 
Ansprache daran, dass er be-
reits früher, nämlich als Schü-
ler während der 1980er-Jahre,
im Rahmen einer Projektwo-
che mit dem BUND in Berüh-
rung kam. Damals hatte es
eine erste Ortsgruppe in Of-ff
fenburg gegeben, die sich aller-
dings wieder auflöste.

Bei der Neugründung 1990 
war Norbert Litterst dabei, der
heute auch das einzige verblie-
bene Gründungsmitglied ist.
„Sechs bis acht Leute waren 
das damals“, erinnert er sich. 
Inzwischen ist die BUND-Orts-
gruppe auf über dreihundert
Mitglieder angewachsen und 
umfasst die Gemeinden Offen-
burg, Schutterwald, Durbach 
und Ortenberg.

Der Schwerpunkt liegt vor 
Ort auf der praktischen Natur-
schutzarbeit in Form der Bio-
toppflege. Auf der Offenburger
Gemarkung werden drei Flä-
chen besonders betreut, näm-
lich eine von der BUND-Orts-
gruppe angelegte Blumenwiese
an der Badstraße und zwei Flä-
chen in Fessenbach-Albers-
bach. Hierbei handelt es sich
um eine Streuobstwiese mit 

kleinem Waldbestand und ei-
nen Teil des Sahlesbachs, der
vom steinernen Korsett befreit
und so renaturiert wurde. Pfle-
gemaßnahmen bestehen et-
wa im Fall der Streuobstwiese 
in einer jährlichen Mahd mit 
dem Balkenmäher, im Spät-
jahr dem Baum- und Hecken-
schnitt. Zusätzlich wurde das
Gelände mit Vogel- und Fleder-
mausnistkästen sowie einem
Wildbienenstand ökologisch
aufgewertet.

Umfahrung im Norden

Der zweite Schwerpunkt der 
Arbeit des BUND Offenburg 
sind Stellungnahmen an die
Stadtverwaltung, vornehm-

lich zu Themen der Stadt- und 
Verkehrsentwicklung. Norbert
Litterst nannte anlässlich der
nachgeholten Feierstunde am
Samstag das Anliegen einer
autofreien Innenstadt sowie ei-
ner Nordumfahrung, die „ähn-
lich wie der Südring“ gestaltet 
werden könnte. Nach Ansicht
der BUND-Aktiven wäre so die 
notwendige Entlastung der Of-ff
fenburger Innenstadt ohne viel 
Geländeverbrauch möglich.
Natürlich ist aus Sicht der Na-
turschützerinnen und Natur-
schützer sowohl der öffentli-
che Nahverkehr als auch der
Radverkehr dem Individual-
verkehr mit dem Pkw vorzuzie-
hen. Aber gerade im Hinblick
auf den geplanten Neubau ei-

nes Großklinikums neben dem 
Holderstock, verbunden mit
unvermeidlicher Verkehrs-
zunahme in dem Gebiet Rich-
tung Bühl, sei die Entlastung
der Unionbrücke wichtig, da
die sehr weit nördlich gelegene 
nächste Brücke über die Bahn 
dies nicht allein leisten könne.

Einige Erfolge

Nach den Erfolgen der Ver-
gangenheit gefragt, verweisen 
die BUND-Aktiven auf das Na-
turschutzgebiet Talebuckel, 
die Verhinderung des Neubau-
gebietes „Auf dem Rain“ in
Zell-Weierbach sowie ihr Wer-
ben für den zweiröhrigen Gü-
terzugtunnel.

Schwerpunkt sind die Biotope
Der BUND Offenburg existiert seit nunmehr 30 Jahren. Aus diesem Anlass trafen sich die Mitglie-

der zu einer Feier an der von ihnen gepflanzten Winterlinde.
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Offenburg (red). Lust auf g
Achterbahnen und Wasser-rr
spaß macht diese digitale
Postkarte von Kirsten,
Harald und Lea Godde aus
Offenburg und Karin Walter 
aus Ettenheim. Die vier ha-
ben dem Freizeitpark „War-rr
ner Brother Movie World“
in Bottrop einen Besuch 

abgestattet und schicken
Grüße nach Offenburg.

Foto: Familie Godde

Um die Daheimgebliebenen 
an den schönsten Urlaubs-
Erlebnissen teilhaben zu
lassen, gibt es die OT-Aktion
„Urlaubspost: Leser grüßen 
Offenburg“.

Und so sind auch Sie dabei: 
Machen Sie im Urlaub
von sich ein Foto vor einer 
Sehenswürdigkeit, am Pool 
oder beim Wandern und schi-
cken Sie es per Mail mit 
einem Gruß, der Nennung
des Urlaubsorts und Ihres
Wohnorts in der Heimat an:
lokales.offenburg@reiff.de.

Das Foto sollte mindestens
1200 Pixel in der Breite 
haben und im Querformat
vorliegen. Bitte schreiben
Sie auch dazu, wer auf dem
Bild zu sehen ist.

Wir erwarten gespannt Ihre
Urlaubsgrüße und wünschen
allen Lesern tolle Ferien!

Zwei Tage Action im Freizeitpark in Bottrop

Urlaubspost: Leser grüßen Offenburg
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Liebes OT-Team,

Viele Grüße aus der Warner Brother 

Movie World in Bottrop. 

Wir haben zwei schöne und action-

reiche Tage in diesem Freizeitpark 

verbracht und grüßen alle Daheim-

Viele Grüße

Kirstin, Harald und Lea Godde, Of-

fenburg und Karin Walter, Ettenheim

Offenburg (rede/pie). In der
Kunstschule gibt es erlebnis-
reiche Tage, ein wildes Tier
und eine besondere Nacht der
Lüfte. Gefördert vom E-Werk
Mittelbaden können auch in 
diesem Jahr wieder zwei offe-
ne Programmpunkte im An-
gebot stehen, bei denen man 
einfach mal in der Kunst-
schule reinschauen kann.

Nachdem die Giraffe im 
letzten Jahr dem Vandalis-
mus zum Opfer gefallen war,
wird in diesem Jahr wieder
ein Tier in massiverer Bau-
weise entstehen, und zwar ein 
kapitales Wildschwein aus
Holz. Nick Herrmann und 
Michael Witte halten Holz, 
Schrauben und Akkuschrau-
ber bereit und sorgen für fünf 
kurzweilige Nachmittage für 
Groß und Klein. 

Wegen der Corona-Bestim-
mungen ist hier eine Anmel-

dung mit Kontakt oder der 
Login mit der bekannten Lu-
ca-App nötig.

In Freier Wildbahn: Diens-
tag 10. August bis Samstag, 
15. August, 14 bis 18 Uhr;  
Spenden erbeten. 

In der „Langen Nacht der
Lüfte“ sind wieder mehre-
re Ateliers mit unterschied-
lichen überraschenden Mate-
rialien und Ideen zum Thema 
Luft vorbereitet. Luftikusse 
und Lüftelmalerinnen jeden 
Alters sind eingeladen, ihrer 
Kreativität Luft zu verschaf-ff
fen. Almut von Koenen und 
Francisca Markus bringen 
frischen Wind in die Ateliers. 
Wegen der Corona-Bestim-
mungen ist hier eine Anmel-
dung mit Kontakt oder der 
Login mit der Luca-App nötig.

Die lange Nacht der Lüfte: 
Mittwoch, 11. August, 18 bis 
22 Uhr; Spenden erbeten

Offenes Familienprogramm 
beim Kunstsommer
„Freie Wildbahn“ und „Lange Nacht der Lüfte“

Die Ortsgruppe des BUND feierte 30 Jahre Bestehen. Norbert Litterst (Vorsitzender, Dritter von 
links) ist von Anfang an mit dabei. Foto: Regina Heilig

Führung in der Städtischen Galerie

Offenburg (red/pie). Am Donnerstag, 5. August, um 15.30 
Uhr lädt die Städtische Galerie Offenburg zu einer Führung 
in der aktuellen Ausstellung mit Malerei und Zeichnung von
Chang Min und Eun Hui Lee ein. Das Angebot findet in der 
Reihe „Donnerstags in der Ortenau“ statt. Als Besonderheit 
wird jedem Gast eine regionale Praline angeboten. Die 
Ausstellung vereint rund 90 Werke. Führung: Constanze 
Albecker-Gänser, Gebühr 6 Euro, inklusive Eintritt und eine 
regionale Praline. Anmeldung ist erforderlich per E-Mail an
galerie@offenburg.de oder � 0781 / 82 2040.

Impfen ohne Termin am Kessel

Offenburg (red/pie). Am Freitag, 6. August, findet von 16 bis 
20 Uhr eine mobile Impfaktion des Landratsamtes zusammen 
mit dem Jugendzentrum Kessel statt. Im Außenbereich des
Kessels sowie in der Sporthalle der Georg-Monsch-Schule
haben Impfwillige die Möglichkeit, sich spontan und ohne 
Anmeldung impfen zu lassen. Impfstoffe: Johnson & Johnson, 
Biontech. Mitzubringen sind Impfpass (falls vorhanden), 
Krankenversicherungskarte, Personalausweis oder Reisepass. 

I N  K Ü R Z E

O F F E N BU R G Mittwoch, 4. August 2021


